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Teilweiſe Wiederau nahme der Frbeit in Oberſchleſien
Breslau 22 Auguſt Eigene Drahtnachricht Jn der Die Vel haften ſind der Zeugfeldwebel Meyer vom Münch rer

Wiederaufnahme der Grubenarbeit geht der Vezirk Rybnik voran Artilleriedepot und die Kaufleute Brand aus
wo übrigens bereits völlige Ruhe herrſcht Bei der heutigen
Frühſch cht waren von den Vetegſchaflen bis zu 75 Prozent ein

Halle Freitag den 22 Auguſt

feſtgenommen die beabſichtigten 60 000 Gewehre der Heeresver
waltung an Beauftragte der polniſchen Regierung zu verkaufen

n aderborn undWaſſerflug aus Verlin Bei dem Geſchäft handelte es ſich um
einen Gewinn von über 2 Millionen Mark für die Beteiligten

gefhren Die Grubentrbent vor Tage iſt voll im Gange nur Nach ihrer Ankunſt auf der Polizeibehörde wurden die Verhafte
auf Unnagrube ſtreikt noch die Mehrhei Eine Verſammlung
ver Obmänner in Kattowitz hat beſchloſſen ans den Gewerk
ſchoftskaſſen keine Unterſtützung für die Streiktage zu bezahlen
da der Streik als wild zu betrachten iſt und die Kaſſen ohnehin
xotleidend ſind

Die Kampflage im Oſten

WTB Beuthen 22 Auguſt Abſchnitt B Jm
Kaume nördlich der Linie Emanuelsſegen Hieſſhewald Mys
lowitz iſt das Gelände geſichert und alles ruhig Die Durch
ſuchungen nach Waffen und evpentuel n Aufſtamuneſtern
ſind nohh im Gange Tn Myslowittz fanden geſtern
vier ſtandrechtliche Erſchiehnungen ſtatt Jm
Gebiet ſüdlich Myslowitz in der Gegend des Vimardturmes
Neu xund Alt Verun ſind weitere militäriſſie Bewerungen im
Gange die überall erfolgreich verliefen Nach Abſchluß der
ſelben wird auch hier das Gelände weiter geſärbert werden
Abſchnitt E Der geſtrige Tag iſt ruhig verlaufen Das
l ſuchen der Orte nach Waffen nahm ſrinen Fortgeng Am

geſtrigen Vormittag wurde in Vouthen bei dem Schloſſer
meiſter Poyda cine Hausſuchung vorgenommen und daſelbſt
mehrere tauſend polniſche Abzeichen Weißer
2dler die von einer Berliner Firma hergeſtellt waren
ſowie Waſfen und Munitien gefunden Ferner fand man
200 deutſche Fähnchen die in polniſche umrewandelt werden
ſollten Poyda falbſt war kurze Zeit vorher verſchwunden
Seine Frau wurde verhaſtet Jn Haurahütte iſt alles
ruhig

Budapeſter Thronſtreitigkeiten

Budaveſt 22 Auguſt Eigene Drahtnachricht Jn der
Kogierumg naheſtehenden Kreiſen herrſcht die Auffaſſung daß es
der Regierung Friedrich gelingen wird ſich bis zum 29 Sep
tember en welchem Tage die Wahlen zur Nat on lverſammlung
durchreführt werden zu halten Nach dem Zuſammentri t der
Konſtituente ſoll nach din Plinen der Regierung Erzherzog
Foſenh abdanken und ein gewäßlter Regentſchafts t die Ge
ſchüfte des Re chsnrerweoſers führen Faſt alle manßgeßenden poli
tſchen Parteien ſind der Am ſchannng daß die Konſitution ſich
für die mon rchiſche Reſteur tion ent chriden wird Es nd
iecbezügl ch bereits ſtorke Differenzen in den Anſchauungen der
Bartelgruppen zu verzeichnen Eine Gruppe will Erzherzon Jo
ſeph die enderr den Sohn des Exkaiſergs Karl Erzherzog Otto
Kuf den Thron ſetzen

Unterſtützung Deutſch Oeſterreichs

W TB Bern 22 Auguſt Nach einer Meldung des Secolo
aus Paris hat der Fünferrat beſchloſſen auf die Note des Stagts
kanzlers Renner wegen der Beſetzung der deut chſprachigen Se
hieie Weſtungarns durch Oeſterreich nicht zu antworten Auf
Antrag Tittonis wurde im Protokoll vermerkt daß damit dem
Vorgehen Oeſterreichs ſtillſchweigend zugeſtimmt wird

Die Verhaftung der Deutſchen in Laibach
WTB St Germain 22 Auguſt Stagtskanzler Renner

hat aus Anlch der aus Laibach gemeldeten Verhaftung von
160 Deutſchen der ſüdlichen Ste ermerk eine Note an den Präſi
denten der Friedenskonferenz gerichtet in der er das Eingreifen
der Ententemächte zu Gunſten der Verhafteten erbittet Gleich
jritig weiſter darauf hin doß derar ige polizeiliche Zwangsmaß
nahmen geren Lente die nur ihrer nationalen Ueberzeugung
Ausdruck geben en neuer Beweis dafür ſei wie gefährlich es
wäre m fionalzuſammengehörende Gebiete willkürlich zu zer
eriß en Er richte noch im letzten Augenblick an die Mächte die
Pitte dem Ruf nach Selbſtbeſtimmungrecht Gehör zu ſchenken

Die Tirpitzſchen Erinnerungen zurück

gezogen
WTB Berlin 22 Auguſt Wir werden um Veröffent

lichung folgender Mitteilung erſucht Nach der Zurückzie
hung der Tirpitzſchen Erinnerungen aus dem Buchhandel

in einigen Zeitungen authentiſche Enthüllungen aus es
zerk erſchienen die unerfreuliches Aufſehen gemach haben Die

ang ſteUten Ermiltlungen ergaben daß dieſe Veröfſentlichungendem Verfaſſer und Verlag gänzlich fernſtehen und durch eine
wechtswidrige Jndiekretion erfolgt ſind Die Veröffen lichungen
geringfügiger Bruchſtücke die tendenziös ausgewählt ſind ſind
ungenan wiedergegeben Der weiteren Verbreitung von Aus
zügen aus dem vorläufig nicht zur Veröffentlichung beſtimmen
Buche werden Verfaſſer und Verlag mit den ihnen zu Gebote
ſtehenden Mitteln enigegen zu treten wiſſen

Der Streik im Elſaß
WTB Bern 21 Auguſt 29 einer Meldungſchweizeriſcher ſogialiſtiſcher Bitter a t Ludwig im Elſahwurden wegen des Generalſtreils i lſaß die Smpf

ſeierlichkeiten für Poincaré ganz erheblich eingeſchränlt Der
Unterpräfelt hatte in Mülhauſen für ein Militäraufgebot
zur Aufrechterhaltung der Ruhe geſorgt ohne daß es iedoch zu
Zuſammenſtößen gekommen iſt Nur die Streilführer wurden
verhaftet Dic von den Streikenden verlangte Ausliefernung
wurde abgewicſen Ale größeren Betriebe und Geſchäfts
Hurfer ſind militäriſch beſetzt Das Mülhaufener Arbeiter
Aatt Tie Republik iſt verboten

Gewehr Schieber feſtgenommen

n
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ten nach Berlin transportiert

England gegen die rheiniſchen Quer
treibereien

WTB Köln 22 Auguſt Der britiſche Miſitär
n erläht fol nd Belanntmachung Es wird

fierdurch bekanntgegeben daß ſolnge die britiſche Militär
behörde die Kontrolle über das von den britiſchen Truppen
beſctzte Gebiet ausüht keine Aenderung in der deutſchen
Verfafinng dieſes Ecbiets erlaubt wird und daß keine neue
Autoritit ohne vorherige Genehmigung der britiſchen
Militärbehörde anerkannt wird Jede r die gegen
dieſe Vekanntmachung verſtößt oder einer ſolchen Handlüng
Hilfe leiſtet ſetzt ſich der Gefärgnisſtrafe oder der Aus
weiſung aus dem beſetzten Gelict oder beider Strafen aus

Ein Kompromiß in Fiemerika
Amſterdam 22 Auguſt Eig Drahtnachrich Nus

Waſhingtoner V rich en geht hervor daß ſich ein Kompromiß zwi
chon Wilſon und der Oppoſition im Senat vorbereitet Der Frie
ensvertrag ſamt dem Völkerbund werden ohne Aenderung an

genommen werden Jn das Geſetz durch das die amerikan che
Geſetzgebung dem Friedensvertrag ihre Jiiſtimmung cs eile
aber auch die Auslegung verſchiedener Vertragspunk e in vem
Sinne wie ſie von der Sena coppoſition verlangt urd allgemein
in Amerika gebilligt wird aufg nommen werden

Türkiſchgriechiſche Kämpfe
WTB Rotterdam 22 Auguſt Laut Nieuwe Rotterd

Courant wir aus Smyrna gemceldet daß eine türliſche
Bande von 2500 Monn in der Nähe von Magneſia einen
Angriff unternahm jedecch von chrieg iſchen Truppen zurüu
geſchlagen wurde

Gegen Englands unerſättliche KRaubgier

Handeſsblaßs wird der engliſch perſiſche Terſag auch in
Amerilg lritiſiert Tn der Senatsdebatte wurden cngland
feindliche Gefühle zum Ausdruck gebracht Mr Cornick er
klärte die aſſoriierten Großmüä te lönnten die Türkei nicht
zwiſchen Griechenland und Bulgarien verteilen da ſie Kon
ſtantinozel für ſich ſelbſt hoben wollten Ueber die Politik
Der Einbrin
ſHeinend außerhalb der Pariſer Beratungen einen Vertrag
mit Perſien abgeſchloſſen urd ralifiziert habe durch den
Perſien im Grunde genommen cin Proteltorat Englands
werde Zufältig liegt auch eins der größten Petroleumfelder
der Welt in Perſien und in London werde gemunkelt daß
die Gründung einer engliſch perſiſchen Petrolcum ſellſchaft
eine der Urſachen des Krieges geweſen fei

Neue ſpartakiſtiſche Putſche geplant

Berlin 21 Auguſt Die ſpartakiſtiſche und kom
muniftiſche Bewegung nimmt an einzelnen Plätzen wie
Breslan Magdeburg Bremen Brannſchweig
und München wieder überhand und es läßt ſich genan
feſtſtellen daß dieſe Plätze als e ntrum für ſpar
takiſtiſche Putſche gedacht ſind Die Regierung
hat alle nötigen Vorkehrungen getroffen

Auflöſung der Frbeiterräte im Saargediet
Saarbrücken 21 Auguſt Der oberſte Verwalter des

Saargebietes General Andlanuer verkündete die ſofortige
Auflöſung der Arbeiter und Angeſtelltenräte die auf Grun
der Verordnung der deutſchen Regierung vom 23 Dezember 1918gebildet wurden Zur Segründung der Maßregel erklärt der
Generel deß auf Anordnung des Marſchalls Foch
die Geſetze Verordnungen und Verfüqungen der deutſchen Regie
rung die nach dem 11 November 1918 erlaſſen worden ſind in
den be etzten Gebieten keine Anwendung finden Dieſe
Anordnungen blieben im Saaorgebiet ohne Kraft und zwar um
ſo mehr als das Saargebiet einen ſelbſtändigen Staat bilde

Auch Nikolaſewitſch in Petersburg
Kope 21 Auguſt Jn Stockholm halten ſichzurzeit mehrere b kannte Vertreter der antibolſchewiſtiſchen Ve

gung auf Wie litiken meldet wird ſogar Großfürſt
Nikolai Rikolajewitſch in den nächſten Tagen aus
London in Stockholm erweztet Man verbindet damit den be
reits angekündigten eneraloffenſivgedanken gegen
Petersburg

Rumänien gegen Unterzeichnung der Friedens
verträge

n

poſtverwaltung altWährend im Jahre 1913 rund 90 Millionen Ueberſchuß
erzielt wurden arbeitete e Poſtverwaltung 1914 be
reits mit 36 Millionen Zuſchuß der ſich von Jahr zu
Jahr ſteigerte und 1918 mit den an das Perſonal ge
währten Teuerungszulagen 670

ung der Kriegsbeyte ſagte er daß England an
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Die Erhöhung der Poſtgebühren
Von

C Delius Mitglied der Nationalverſammlung
Bei den vielen Vorlagen die jetzt in der National

verſammlung verabſchiedet werden werden die einzel
nen Geſetze wen g gewürdigt obwohl ihre Beſtimmun
gen von einſchneidender Bedeutung ſind Das gilt nicht
zum wenigſten von den drei Geſetzen die eine Erhöhung
der Poſt und Fernſprechgebühren vorſehen

Wie alle Staatsverwaltungen ſo iſt auch die Reichs
eine Zuſchußverwaltung geworden

Millionen betrug
Materialverteuerungen Einführung des Achtſtunden
tages und die bedeutenden Lohn und Einkommens
erhöhungen bilden die Urſache der ſchlechten finanziellenLage Wer bei unſerer troſtloſen Finanzlage nicht will
daß die Poſtverwaltung weiter mit rieſigen Zuſchüſſen
arbeiten ſoll muß ſich an die neuen Gebühren ſchon ge
wöhnen ſo ſchwer es auch fallen mag

Zunächſt wird die Gebühr für Poſtkarten von 10 auf
15 erhöht Das macht innerhalb weniger Jahre
eine Erhöhung um 300 Prozent aus Von demo
kratiſcher Seite wurde die 128 Pfg Poſt
karte verlangt Die Mehrheitsparteien lehnten
den Antrag ab und die Regerung machte betriebstech
niſche Gründe für die Ablehnung geltend Es iſt rich
tig daß die halben Pfennige eine umſtändliche Buch
führung nötig machen und die Schalterbeamten unnötig
belaſten Dem ließe ſich aber abhelfen dadurch daß
nicht unter zwei Karten abgegeben würden Die Deutſch
nationalen wünſchten auch für den Ortsverkehr die
gleiche Poſtkartengebühr die auf 10 Pfg feſtgeſetzt wird
Die Sozialdemokraten ſprachen von einer Liebesgaben
politik an Handel und Jnduſtrie die von den Demo
kraten getrieben würde als ſie die 12 Pfg Poſtkärte
forderten Die Herren vergeſſen ganz daß gerade die
Poſtkarte das Korreſpondenzmittel der ärmeren Be
völkerung iſt und die Ermäßigung gerade ihnen wert

voll geweſen wäre Jas Briefporto wird von 15 auf 20 nd von
25 auf 30 Pfg erhöht Die Druckſachen werden bis
50 Gr 5 Pfg dann bis 1900 Gr 10 Pfg von 100 bis
250 Gr 20 Pfg 250 bis 500 Gr 30 Pfg darüber 40 Pfg
koſten Die Gebühren für Geſchäftspapiere Waren
proben und Miſchſendungen werden in jeder Gewichts
ſtufe um 5 Pfg erhöht Rohrpoſtbriefe werden um25 Pfg Rohrpoſtkarten um 20 Pfg verteuert Aus dem
Briefverkehr zieht die Poſtverwaltung die Hauptein
nahmen Es fragt ſich nun aber doch ob die Gebühren
nicht zu einer Verminderung des Briefverkehrs führen

Eine völlige Neunregelung der Gebüh
ren wird bei den Paketen vorgenommen Während
früher ſechs Zonen für das Reichsgebiet und Oeſter
reich Ungarn beſtanden ſollen in Zukunft nur noch zwei
Zonen eingerichtet werden Das iſt unzweifelhaft eine
Vereinfachung der Gebührenberechnunge Die erſte Zone
erſtreckt ſich auf Entfernungen von 75 Km die zweite
Zone umfaßt alle weiter entfernt liegenden Poſtorte
Die Gebühr beträgt 75 Pfg für die erſte 1,25 Mk für
die zweite Zone ſoweit das Gewicht von 5 Kg nicht
überſchritten wird Die weitere Gebühr ſtellt ſich für
die Pakete von 10 Kg z 1,50 bzw 2,50 Mk für
10 15 Hg 3 bzw 5 Mk und endlich von 15 20 Kg
4 bzw 6 Mk Das Meiſtgewicht für Pakete beträgt ſtatt
50 Kg jetzt 20 Kg Hiergegen laſſen ſich kaum Einwen
dungen erheben da die ſchweren Sendungen grundfätz
lich der Eiſenbahnbeförderung überlaſſen werden ſoll
ten Die vier Geww chtsſtufen bringen für den Betrieb
und das Püblikum eine weſentliche Vereinfachung Die
Gebührenſätze ſind hoch Sie erſcheinen aber weſentlich
geringer wenn man bedenkt daß in denſelben die früher
eſondert zu erhebenden Beſtellgebühren enthalten ſind
rig werden bei der Annahme nur Gebühren er

hoben der Empfänger hat nichts zu zahlen Eingeführt
wird auch der Franklerungszwang Wenn man dasWingt von denn und Gegenleiſtung gelten laſſen
will ſo unterlänft dem Geſetz inſofern eine Ungerechtig
keit als auch für die Paketſendungen die von der Poſt
abgeholt werden das Beſtellgeld nicht zurückerſtattet
wird Das wird zur Folge haben daß ein großer Teil
der Paketabholer künftig ſich die Sendungen zuſtellen
laſſen wird

Für die Poſtanweiſungen werden bei Erhebung der Gebühren neue Abſtüfungen der eingezahl
ten Beträge vorgenommen Bei Beträgen von 100
Mark werden 40 Pfg 100 250 Mk 60 Pfg 250 500Mark 80 Pfg 500 1000 Mk 1 Mt erhoben Auch
hierin iſt das Beſtellgeld einbegriffen Die hohen Ge
bühren werden unzweifelhaft die wohltätige olgeVerſailles 21 Aug Chicago Trihüne will erfahren haben daß der bargeldloſe Verkehr gefördert irrt

haben daß Rumänien den e e Friedensvertrag
nicht unterzeichſſen werde und das es ſich auch weigern werde
den ungariſchen Friedensvertrag zuunterzeichnen wenn er nach
den lichen Grundſätzen wie der öſterreidiſche aufgeſtellt
werde

in der

d e Stärke der imngoriſchen Armee onf ſ5000 Monn

Eine bedeutende Erhöhung er die Gebühren
ertſendungen un den Regihinaus iſt ſt Gerſichernngeget r m

e 1000 Mk geſetzt worden D
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20 Pfg rn mehr für jede weitere Ausgabe in der
Woche etragen aneben kommt eine Gebühr von
10 Pfg jährlich für jedes Kilogramm des Jahresge
wichts hinzu

Auf Antrag der Demokraten iſt bis zum 1 Januar
1920 das Einkilopaket einzuführen der weiter
gehende e hvorzunehmen zum Einheitsſatz von 50 i wurde leider
abgelehnt weil ſeitens der Poſtverwaltung techniſ

hwierigkeiten Aer gemacht wurden Die Einfüth
rung des Einkilopaketes wird insbeſondere von der
Geſchäftswelt aber auch von den anderen Schichten der

n freudig begrüßt werden Sie bedeutet
eine weſentliche Verkehrsverbeſſerung Die Paketkarte
fällt weg die Gebühr wird auf der Sendung verrechnet

Die Telegrammgebühren werden10 Pfg für Fern und auf 5 Pfg für Ortstelegramme
erhöht Ein Antrag der Demokraten die dreifache Ge
bühr für dringende Telegramme und ebenſo für Fern
geſpräche abzuſchaffen und nur die doppelte Gebühr
einzuführen fand keine Annahme Bei der jetzigen
wenig prompten Dienſtabwicklung wird meiſtens
dringend telegraphiert und geſprochen Da wirken die
Erhöhungen nun ſehr vertenernd Die Leiſtungen ent
ſprechen hier keineswegs der hohen Gebührie Fernſpreh gebühren ſollen um 100
Prozent erhöht werden So ſchwer die Erhöhung auch
ins Gewicht fällt durch die hohen Koſten an Material
Löhnen und Gehältern iſt ſie gerechtfertigt Vielleicht
wäre aber eine beſſere Abſtufung angebracht geweſen
Die Mehreinnahme ſoll 100 Millionen ergeben Es iſt
nicht anzunehmen daß die Zahl der Fernſprechteil
nehmer weſentlich zurückgeht Noch im letzten Jahre
iſt die Zahl der Teilnehmer um 86 000 geſtiegen

Die Hoffnung des Reichspoſtminiſters daß bald
wieder eine Herabſetzung der Gebühren möglich ſein
würde dürfte wohl auf Jahre hinaus ſich nicht erfüllen
laſſen Immerhin iſt erfreulich daß auch die Gebührenfreiheiten im Poſt und Telegraphenverkehr beſeitigt
werden Viel Tinte und Papier iſt gerade hierüber
verſchrieben worben unendliche Debatten gab es im
Reichstage über den Portofreiheitunfug der leider unter
der neuen Regierung nicht abgenommen hat im Gegen
teil bei den traurigen Verkehrsverhältniſſen nur noch
erſchwerender wirkt

Wenn wir Demokraten den Geſetzen ſchließlich zu
geſtimmt haben ſo taten wir es unter dem Zwange der
Verhältniſſe wohl wiſſend daß eine Verteuerung des
Verkehrs eintritt aber hoffend daß baldigſt die Poſt
wieder ſchnell und zuverläſſig arbeiten wird

Die Abſtimmung in SchleswigHolſtein
Berlin 21 Auguſt
Wir werden um Aufnahme folgenden von ſämt

lichen Parteien SchAufrufs erfucht
Deutſche Männer und Frauen der erſten Zone
Alle Deutſchen der unterzeichneten Organiſationen

Nordſchleswigs haben einmütig beſchloſſen z u r
Stimmabgabe aufzurufen Die Beteiligung
an der Abſtimmung bedeutet nicht ein Aufgeben des
bisher vertretenen Proteſtſtandpunktes Das geſamte
Deutſchtum erhebt nach wie vor ſchärfſten Einſpruch
ger die brutale Vergewaltigung der erſten Zone durch
ie Enblocabſtimmung und die jeder geſunden Auf

faſſung des Selbſtbeſtimmungsrechtes Hohn ſprechenden
ormen unter denen dieſe Abſtimmung ſtattfinden ſoll

an voller Uebereinſtimmung mit der Entſchließung der
endsburger Landesverſammlung und den Kundgebun

gen der geſamten ſchleswig holſteiniſchen Abgeordneten
erklären wir feierlich daß wir das Ergebnis dieſer er
zwungenen Abſtimmung niemals als zu Recht beſtehend
anerkennen und nie die Hoffnung auf eine gerechte

r der ſchleswigſchen Nationalitätenfrage aufgeben

An Euch Deutſchen der erſten Zone iſt es nun zu
beweiſen daß hier wirklich ein ſtarkes Deutſchtum vor
handen iſt Wir fordern alle wahlberechtigten deutſchen
Männer und F T auf der gemeinſamen Parole zu
folgen und ſich geſchloſſen an der Abſtimmung zu be
teiligen Kein eutſcher darf zu Hauſebleiben Die deutſche Ehre das Schickſal der Deut
ſchen Nordſchleswigs und das ihrer Kinder fordert von
jedem einzelnen ſein Deutſchtum am Tage der Abſtim
mung zur T r zu bringen Die Uebermacht der
Gegner mag Euch den Sieg unmöglich machen Gewalt
aber iſt kein Recht Euer Recht zu erlangen muß Eure
und Eurer Kinder Heilige Aufgabe ſein

Tretet einmütig heran an die Wahlurne Laßt
Eure Stimmen zum Ausdruck bringen daß trotz der
Entrechtung tauſender hier anſäſſiger Deutſcher eine
u deutſche Minderheit vorhanden iſt die

nſpruch auf Achtung und utz ihrer nationalen
r darauf ober De e kannj olz darauf geweſen Deutſche zu ſeinEna dielen Stolz für alle tun Eure

uer weiteres

ewahrt

er Heimat Schleswig Holſtein aterlandDeutſchland werden die Treue halten Haltet auch
hr ſie ihnen Beweiſt ſie indem Jhr alle am Tage der
bſtimmung Eure Pflicht erfüllt Dann wird auch Eurund Euren Kindern einſt ein ſchönerer Morgen ren

Die Deutſche Demokratiſche Partei
Die Sozialdemokratiſche Partei

Die Deutſchnationale Partei
Die S e Frel eiſerne Spartei
Die eswig holſteiniſche LandesparteDer Deutſche Aue ſän für das Herzogtum Schleswig

Ueber die Formalien der AbſtimmunIipett der Deutſche Ausſchuß für Schleswig folgen

Die Abſtimmungen in Schleswig
rücken in immer greifbarere Nähe Zwar wiſſen wirtrotz aller re ne von berufener und unbe
rufener Seite bis heute vie wann der Frie

rd r
hri en werden 4

nd dann werden die Tauſende die in dem Abſtimmungsbezirk gebb ren ſind aber et
all verſtreutwohnen zur Abſtimmung die Reiſe
an ihren Geburtsort

Zone Geborenen anutrete dieinige ß et be uber wchen

Antrag ſofort die Einführung

les wigs unterzeichneten

hr ſeid

auf

Bebvrenen Die bei den Geſchäftsſtellen desn Ausſchuſſes für Schleswig einlaufenden zahl
reichen Meldungen zur Eintragung in die Stimmliſte
laſſen erkennen wie rege das Intereſſe an der Abſtim
mung iſt Kein ſtimmberechtigter Schles
wiger darf fehlen Auf die Auskunftsſtellen des
Deutſchen Ausſchuſſes in Flensburg Norderhofenden 20
und in Berlin O 2 Burgſtraße 30 Fernſprecher Nor
den 9027 wird beſonders verwieſen

der ſich rechtzeitig meldet iſt freie Reiſe
ugeſichertDa die Behörden ben Beamten den zu den

Reiſen erforderlichen Urlanb bewilligen werden wird
als ſelbſtverſtändlich unterſtellt da die Beteiligung an
der Wahl im allgemeinen Intereſſe liegt

Sobald die Abſtimmungstage bekannt ſind werden
die Beamten entſprechende Urlaubsgeſuche bei ihren
Borgeſcgten einzureichen haben

ber auch die Privatangeſtellten und Ar
beiter werden von ihren Arbeitgebern z dieſen Rei
ſen billigerweiſe Urlaub beanſpruchen Es wird eine
Ehrenſache für die Arbeitgeber ſein den Arbeitnehmern
für die Zeit dieſer Reiſe den Lohn unverkürzt zu zahlen
Wer zur Abſtimmung reiſt darf in feinem Verdienſtnicht ſchlechter ſtehen als der welcher ſich der Mühe

einer ſolchen Reiſe nicht zu unterziehen braucht Es
wird angenommen daß es keines weiteren Appells an
die Arbeitgeber in dieſer Beziehung bedarf T v

Hie Kohlenverſorgung im Winter
Efſſen 21 Auguſt Der Ausſchuß zur Prüfung der

Arbeitszeit im Bergbau hielt am Mittwoch eine weitere
Sitzung ab Geh Komm Rat Klöckner gab einen Ueber
Llick über die Lage des deutſchen KohlenmarlLes und kenn
zeichnete dabei die

troſtloſen Ausſichten
denen wir gegenüberſtehen Rach Auffaſſung des Sachver
ſtündigen ſteuern wir in ſechs Wochen einem Zufammen
bruch entgegen wenn es nicht gelingt die Förderung von
Kohlen zu ſleigern An Lief rung von auch nur 20 Millionen
Tonnen gn die Entente ſei offenbar nicht zu denken kg dieſem
Falle würden ſämtliche Hochöfen ausgeblaſen werden müſſen
und das Wirtſchaftsleben käme zum Stillſtand
Eine Einfuhr gue ländiſcher Kohle ſei abgelehnt abg ſehen
daven daß im Auslande ſelbſt ein großer Mangel an Kohle
herrſche Durch den ungünftiigen Stand unſerer Währung
ſei dies anch ſo gut wie ausgeſchleſſen

An die Ausführungen des Geh Kommerzienrats Klöckner
chloß ſich eine längere Ausfprache aus der hervorging daß
ie Meinung dieſes Sachverſtändigen auf alle Teilnehmerden tiefſten LKindeng gemacht hatte

Am Donnerstag vormittag wurde die Vernehmung der
Sachverſtändigen fortgeſetzt Zunächſt hielt als Vertreter
des Reichskohlenkommiſſars für die Kohlenverteilung
Generaldirektor Kongeter einen längeren Vortrag Die
Ausführungen diefes Herrn gifelten in dem Eingeftändnis
einer

geradezu erſchütternd geringen Verſor
gung Deutſchlands mit Kohlen für den

kommenden Winter,
Uebereinſtimmend wurde der Wunſch gecußert daß die

Oeffentlichkeit mehr als bieher über die traurige Lage
unſerer Kohlenverſorgung und damit die Erſchütterung
des ganzen Wirtſchaftslebens unterrichtet wird
Jntereſſant war es daß eine Vertretung von Arbeitern
aus dem Berliner Bau Gewerbe ein Mitglied
nach Eſſen entſandt hatte um in bewegten Worten die Berg
arbeiter eindringlich zu bitten die Kohlenförderung zu
ſteigern da ſchon jetzt auf dem Berliner Vaumarkt

täglich handerte von Arbeitern entlaſſen
werden müſſen

weil es an Kohlen zur Herſtellung der nötigen Vauſtoffe
fehle Bei einer Verſchärfung der Bage würde eine Kata
ſtrophe unvermeidlich ſein

Der Fliegerheld Bongartz abgeftürzt
Leutnant Bongarg aus Berlin Beſieger von 39 feind

lichen Fliegern und Leiter des Flugplaßes Gelſenkirchen
ſtürzte wie aus Dortmund berichtet wird bei einem Schau
flug in Neheim aus 50 Meter Höhe herab Sein Zuſtand ſoll
hoffnungslos ſein
Deutſche Gefangene in England für ihre Befreiung

Kopenhagen 21 Auguſt Ein Londoner Telegramm
befagt daß die deutſchen Kriegsgefangenen in England
eine Propaganda für ihre Heimſendung eingeleitet
haben Geſtern wurde von dem Gefangenenlager in
Sheffield n großer Papierballon ausgeſandt der eineAnzahl Jufruſe enthielt in welchen es unter anderem

hieß Die Wohnungsnot in England iſt groß Hunderte
von Menſchen können in den Gefangenenlagern woh
nen Wir bitten daher uns heimzuſenden Ferner
wird darin geſagt 30 000 deutſche Gefangene arbeiten
in England und drücken die Arbeitslöhne herab Jn
dem Aufruf wird auch an die humanen Gefühle der
Engländer appelliert und wird auf das barbariſche Ver
fahren der Engländer hingewieſen die Gefangenen noch
neun Monate nach der Unterzeichnung des Waffenſtill
ſtandes zurückzuhalten

24 000 Mann Ententeteruppen für Oberſchleſien
Senf 21 Auguſt Eine Havasnote meldet Die Veſatzungs

armee für Oberſchleſten iſt 24 008 Mann ſtark Die Beſetzung iſt
in drei Wochen durchgeführt Nach der Daiiy Rews

e er u en vo leßſchen Gebiete teil ß
verrat deutſcher Kückzugspläne

im Herbſt 19182
Bereits ſeit einigen Wochen tauchte hier und da das

Gerücht auf daß die deutſchen Rückzugspläne im Spätſom
mer 1918 ar Amerika verraten worden wären Jetzt weiß

ein e er be 7 J x o 3 t re orker Preſſe g eit geſtern meiner recht ſehen e die von zirigen Blättern
ogar zum großen d gzni geſtempelt wird An Bord des
ransportdampfers amemnon kamen nämlich vorgeſtern zwei e utä Kriegsgefangene hier an

militäriſche Jnformationen gabenauch aterhin p amerikaniſchen Oberkom

die einem ofſiziöſen Bericht zufolge ſich im höchſten Maße
um die amerikaniſche Armee verdient gemacht haben indem
ſie nicht nur bei ihrer Gefangen nahme vier

ondern

mando wertvolle Spionagedienſte leiſteten
Verräter hat es von jeher in allen Landen gegeben Als

eltfam berührt einen bei dieſer Meldung vor allem aber
ie naive Offenherzigkeit der amerikaniſchen Offiziere undBeamten die den Zekrungen bereitwilligſt alle Einzelheiten

der Geſchichte der beiden Vaterlandsverräter zur Verfügung
ſtellen Wenn es wirklich ſtimmt was in einigen Blättern
behauptet wird daß nämlich den Amerikanern durch die
beiden deutſchen Verräter die ganzen Rückzugspläne
der deutſchen Heeresleitung in die Hände geſpielt
wurden und daß infolgedeſſen das amerikaniſche Oberkom
mando im Herbſt vorigen Jahres mit verhältnismäßig ge
ringen Verluſten zu operieren vermochte ſo könnte man bei
der Bloßſtellung der beiden Helden faſt von kraſſem Undank
der Amerikaner ſprechen denn es iſt doch nicht anzunehmen
daß die beiden ver worfenen Geſellen deren Lob
lied die hieſige Preſſe ſingt ſich nach heroſtratiſchem Ruhm
ehnenx Nach einer Erklärung des Waſhingtoner Kriegsamts

handelt es ſich bei den zwei deutſchen Verrätern um den
Büchſenweiſter Alfred Schulz oder Schalz vom
398 Jnfonterieregiment und den Flieger Alwin Grorhe
Die Bilder der beiden die von allen Zeitungen in großem
Format veröffentlicht werden zeigen zwei typiſche deutſche
Geſichter Der ofſizielle Bericht beſchränkt ſich nur auf die
Mitteilung daß die beiden

in Anerkennung ihrer wertvollen Dienſte die ſie dieſem
Lande geleiſtet haben auf ihr Verlangen nach den Vereinig
ten Staaten gebracht wurden

Ueber dieſe wertvollen Dienſte wußten die Zeitungen
zuerſt das abenteuerlichſte Zeug zu berichten Durch amcri
kaniſche Offiziere und Veamte wurden dieſe Meldungen dann
ſpäter auf ein verſtändliches Maß zurückgeſührt Danach
ſcheint folgendes feſtzuſtehen Schulz wurde kurz vor der
Offenſive bei St Mihiel von den Amerikanern gefangen
genommen und gab fehr wichtige Jnformationen über die
deutſchen Truppenb wegungen Spät r wurde dann Schulz
in eine deutſche Offiziersuniform geſteckt und den Offiziers
Gefangenenlagern zugeteilt wo er die gefangenen deut
ſchen Offiziere aushorchterund ſpäter darüber Ve
richt erſtatt te Ueber die Dienſte die Alwin Grothe
geleiſter hat verlautet nichts Es heißt nur daß er im
Oktober von den Amerilanern abge ſchoſſen worden ſein ſoll
Jn einer Zeitungsmeldung aus Waſhington Zeißt es daßdie beiden vor Eröffnung der amerikaniſchen Offenſive durch

Geheimbeamte der amerikaniſchen Armee r wurden
Pläne des Generalſtabes zu beſchaffen auf
denen die Rückzugspläne der deutſchen Armee
vermerkt waren ſowie die Punkte an denen vorausſichtlich
Widerſtand geleiſtet und der Rückzug verteidigt werden
ſollte Mit dieſen Plänen konnte dann wie die Meldung
weiter beſagt General Perſhing ſeinen Angriff mit
größter Freiheit entwerfen und die ſie davon war daß
die Koſten des amerikaniſchen Angriffs um die Hälfte er
niedrigt wurden

Wieder in der Hand der deutſchen
Truppen

Königshütt e 21 Auguſt Das geſamte oberſchle
ſiſche Jnduſtrierevier iſt heute wieder in der Hand der
deutſchen Truppen Nach heftigen Kämpfen ſind
geſtern unſere Truppen wieder in die beſetzt geweſenen Hrt
ſchaften des Kreiſes Kattowitz eingezogen Nach Mitteilun
gen die dem aus Neichenau zugehen wurden dort
bei Abzug der Polen 50 Perſonen als Geiſeln mitge
nommen und über die Grenze nach Polen verſchleppt
Einige Tage vorher ſchon wurden dort mehrere deutſche Per
ſonen gefangengenommen darunter der Gemeindevorſteher
Schidlo Verginſpektor Brokſch ferner die Steiger Ebert
und Nowotny Schidlo wurde außerdem ſchwer miß
handelt ebenſo viele andere ortsanſäſſige Deutſche Die
Lage war dort während der Kampftage von deutſchen
und polniſchen Kommuniſten beherrſcht JnReichengu war eine Kommandantur eingerichtet Der pol
niſche Ortsrat übte die öffentliche Gewalt aus Zahlreiche
Miglicder des inneren Grenzſchutzes ſind gefangen genommen
darunter Arbeiter und Begmte die alle über die
Grenze nach Polen d wurden JnNickiſch hatten am Montag früh die Aufſtändiſchen die kleine
militäriſche Beſatzung angegriffen und ſich in den Beſitz der
Maſchinengewehre geſetzt womit ſie die Beſatzung nieder
ſchoſſen bzw gefangennahmen Mittwoch früh 55 Uhr fegte
unſer Artilleriefeuer das bis gegen 11 Uhr
danerte ein Durch dieſes Artilleriefeuer wurde das

echenhaus und ein Teil des Lagerraumes der Konfumanſtaltu der Waſſerturm ſchwer beſchdigt Die Kolonie iſt
gegenwärtig ohne Waſſer Gegen 2 Uhr rückten die deut
ſchen Truppen in Nickiſch Stadt ein Gleichzeitig wurde auch
Janos beſetzt und Gieſſikewald Die Haupträdels
führer ſflüchteten über die Grenze Die Arbeit iſt
auf den oberſchleſiſchen Gruben zum Teil wieder auf
genommen worden

Polniſche Grauſamkeiten
le ß 21 Augnſt Der Pleſſer Anzeiger berich

tet daß eine in Ober Boitſchow liegende Kavalleries
abteilung in Stärke von 40 Mann bis auf Z3 die ſich
durch die Flucht retteten i worden iſt Die
Soldaten ſollen in beſtialiſcher Weiſe umge
bracht worden ſein Mehrere von ihnen hat man mit
durchſchnittener Kehle aufgefunden

Eidesleiſtung der Keſchsminſſter

Weimar 21 Auguſt Nach der Vereidigung des Reichsräſidenten durch die Nationalverſammlung verſammelten
die Reichsminiſter beim Reichspräſidenten der ſie mit
nden Worten empfing

Nachdem die Verfaſſun in Kraft getreten und dieVereidi ung des Reichspräſidenten auf ſie ſtattgefunden
D haben gemäß Artikel 176 der Verfaſſung auch allemten des Reiches den Eid auf ſie abgniegen Als
die erſten Beamten des Reiches bitte ich Sie in dieſer
Ehrerpflicht voranzugehen und die Ablegung dieſes Eides
ier vorzunehmen indem Sie mir nachſprechen Jch

öre Treue der Verfaſſung Gehorſam den Geſetzen und
enhafte Erfüllung meiſter Amispflichten
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